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36. GRUPPE — 36 GROUPE

Transportmittel — Moyens de transport
Schiion A

Strassenfuhrwerhe aller Art, Automobile
Präsident: Ch.-Louis EmPEYTA, Chêne-Bouderies, bei Genf.

Verfolgt man die Entwicklung der Technik und der mechanischen

Konstruktion im Laufe der letzten Jahrhunderte, so fällt es
auf, dass der Mensch seit langem nach einem Apparat gesucht hat,
der ihn transportieren und die dafür nötige Energie in sich selbst
entwickeln kann. Schon im 17. Jahrhundert soll ein .Nürnberger
Uhrmacher einen durch ein Uhrwerk bewerten Wagen gebaut
haben. Im Laufe des 18. und i<). Jahrhunderts folgten sich die
Erfindungen, bezw. Verbesserungen und die praktische Anwendung

der Dampfmaschine, des I leisslufimotors und der Yerbren-
nungskraftmaschine, welche etwa seil der Milte des 14.
Jahrhunderts auch auf die Eortbewegung von Eahrzeugen angewendet
wurden. So kamen nacheinander die Wagen tun Uugnot, Police,
Maerkus, de Dion-Boulon, Benz, Serpollei und Daimler auf.

Soweit die Schweiz in Frage kommt, so scheint der Ingenieur
R. Thury von (ienf den Ruhm beanspruchen zu dürfen, einer der
Vorläufer auf dem Gebiete der automobilen Traktion gewesen zu
sein. Sem Dampfdreirad, welches in der Ausstellung des
Schweizerischen Automobilklubs zu sehen war, tat schon Ende 1878
regelmässigen Dienst.

In den Jahren zwischen 1880 und ii)oo entwickelte sich überall
die neue, durch die Entdeckung des Rneumatikreifen geförderte
Automobilindustrie. Frankreich rückte schnell an die Spitze der
Länder, welche in grossen Mengen den Weltmarkt mit Produkten
der Automobilbranche versahen, und trug durch die Organisierung
internationaler Wettrennen mächtig zur Verbreitung des Automobiles

bei. Deutschland, Amerika, England, Belgien und Italien
ahmten sein Beispiel nach. Auch die Schweiz nahm rasch einen
im Verhältnis zu ihren Mitteln und ihrer kommerziellen Bedeutung

bemerkenswerten Platz in der Automobilkonstruktion ein.
In der Tat Hessen die Genauigkeit und Solidität, welche seit langem
das Charakteristikum der Arbeit schweizerischer Ingenieure und
Arbeiter auf dem Gebiete der mechanischen Konstruktion sind,
von vornherein es als sicher erscheinen, dass unsere Fabrikanten
auf dem Weltmarkte mit ihrem Fabrikat in Ehren bestehen würden.

Die Schweizer Fabrikmarken können jetzt mit den besten
ausländischen Produkten konkurrieren.

Die Ausfuhrziffern für das erste Halbjahr kji3 lauten wie
folgt: Russland Fr. 1,(147,000, Deutschland Er. i,i5o,ooo, Brasilien

Er. 1, m 5,ooo, Frankreich Er. 772,000, Italien Er. 5<jo,000, England
Er. 5oo,ooo, zusammen Er. 7,144,000, während im gleichen
Zeitraum des Jahres ujia die Gesamtziffer Er. 5,87c),000 betrug.

Die Gesamteinfuhrzilfer belief sich im ersten Halbjahre 1 <413

auf Er. .|,<)5f),ooo gegenüber Er. 4,180,000 im gleichen Zeitraum
des Vorjahres. Aus diesen Zahlen geht hervor, dass trotz der starken

Konkurrenz die Schweiz ihren Export erhöhen konnte.
Die fäbrikmässige Herstellung von Automobilen, Fahrrädern.

Motorrädern und Zubehörteilen beschäftigt durchschnittlich in der
Schweiz. 5ooo Arbeiter. Rechnet man hinzu die Wagenbauer,
Maler, Fuhrleute, das Garagepersonal usw., so kommt man auf
3o — 35,ooo Arbeiter.

Auch aus der Zahl der in der Schweiz stationierten Automobile
und der die Schweiz passierenden Tourenwagen kann man sich
eine Vorstellung von der Bedeutung machen, w elche dieses Verkehrsmittel

erlangt hat. Die Gesamtzahl der Schweizer-Automobile belief
sich im November U)i3 auf 4(">(">5 Wagen und 751 (".aillions, wovon
1(128 Wagen und 5ot ("aillions schweizerischer Herkunft waren. Die
Zahl der Motorräder beläuft sich auf 4850 und die der Fahrräder
auf ungefähr 25o,ooo. Von den Wagen sind also 35% Schweizer-
Fabrikat. während von den Camions 70 % im Lande selbst hergestellt

sind.
Automobil wagen und Camions leisten auch unserer Armee

ausgezeichnete Dienste bei der Verwendung für den Generalstab,
die Verproviantierung und Verpflegung der Truppen. Bei den letzten

Manövern der I. Division w urden Versuche mit der Verproviantierung

durch Camions gemacht, welche zeigten, dass dieselben
nicht nur einen grösseren Aktionsradius besitzen, sondern auch
den Dienst viel billiger besorgen, als Pferdefuhrwerke.

Die Zahlen, welche sich auf den Verkehr von Tourenwagen
beziehen, tun mit überzeugender Kraft dar, welche Bedeutung das
Automobil für unsere I lotelindustrie und Geschäftswelt im
allgemeinen hat. Die Zahl der Tourenwagen, welche die Schweiz im
Jahre 1408 besuchten, beträgt 582(1. Ende Oktober 1 <j 13 betrug die
Zahl der Touren wagen bereits 10, iifi, was für das ganze Jahr 1 <j 13

die Zahl von i3,ooo Wagen voraussehen lässt.
Der fahrplanmässige Automobil verkehr hat in der Schweiz

noch keine grosse Bedeutung erlangt. Und doch ist er geeignet,
sehr viel zur Hebung des Touristenverkehrs, besonders in gebirgigen

Ländern beizutragen. Es ist deshalb zu hoffen, dass die in
finanzieller Hinsicht unbefriedigenden Versuche dank den inzwischen

gesammelten Erfahrungen und den Fortschritten im
Automobilbau bald mit mehr Erfolg aufgenommen werden.



Blich indie Halle AUTOMOBILE. STRASSENFUHRWERKE ALLER ART
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Zeerleàer §> Bösiger, Arch.. Bern

Intérieur du hall: AUTOMOBILES, VEHICULES EN TOUS GENRES



MOTORWAGENFABRIK „BERNA" A.-G., ÖLTEN
Kettenloser bewährter Antrieb

Schweizerische Landesausstellung Bern 19R : Grosser Ausstellungspreis
2, 3, t und 5 TONNEN LASTWAGEN UND OMNIBUSSE



Maschinenfabrik und Giesserei ADOLPH SAURER, ARBON
EINZELANSICHTEN : Giesserei. Härlnerei, Dreherei, Motoren-Schlosserei, Räderfräserei, Gctriebehastenbari, Stichmaschinenmontage, Auto-

montage, chemisches Laboratorium und Materialprufungsanstalt
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